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6 Prozent mehr Geld und Option, kürzer zu arbeiten, sind zeitgemäß und gerecht 

Augen auf, Arbeitgeber!

»Realitätsfern«, »überzogen«, 
»zu teuer« – bei der ersten Ver-
handlung ließ Südwestmetall 
keine Gelegenheit aus, die For-
derungen der IG Metall schlecht-
zureden. Roman Zitzelsberger, 
Bezirksleiter und Verhandlungs-
führer: »Die Arbeitgeber ignorie-
ren die Realität und nehmen die 
Bedürfnisse der Beschäftigten 
nicht ernst. Zur zweiten Verhand-
lung am 14. Dezember erwarten 
wir ein vernünftiges Angebot für 
unsere Forderungen, sonst ist Är-
ger unvermeidlich.« 

Arbeitgeber wollen mehr 
Arbeit und weniger Zuschläge 

Die IG Metall fordert 6 Prozent 
mehr Geld sowie die Option, die 
Arbeitszeit für bis zu 2 Jahre auf 
maximal 28 Stunden absenken 
zu können – mit Entgeltzuschüs-
sen für bestimmte Lebenssitua-
tionen wie z.B. Pflege, Kinderer-
ziehung oder Schichtarbeit.  

Die Arbeitgeber haben gänz-
lich andere Vorstellungen: Sie 
wollen unter anderem eine Aus-
weitung von 40-Stunden-Verträ-
gen über heutige Quoten hinaus   
sowie situationsbezogen die Ar-
beitszeit kollektiv ausweiten. Zit-
zelsberger: »Im Ergebnis würden 
diese Vorstellungen dazu führen, 
dass unsere Kolleginnen und 
Kollegen länger arbeiten müssen 
und weniger Zuschläge bekom-
men. Das ist mit der IG Metall 
nicht zu machen!«

Bei der 1. Verhandlung ha-
ben die Arbeitgeber unse-
re Forderungen pauschal 
abgelehnt und einen ei-
genen Katalog vorgelegt. 
Dazu sagen wir klar Nein! 

Unternehmen auf dem Prüfstand: Den meisten Betrieben in der M+E-Industrie geht es glänzend. Das 
bestätigen Abfragen in den Betrieben. In den nächsten Wochen fragen wir nach, wie es um die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf sowie um Ausgleiche für Schichtarbeit oder andere Belastungen bestellt ist. 

Liebe Kolleginnen 
und Kollegen, 
die erste Ver-
handlung hat 
den Schlag-
abtausch der 
vergangenen 
Wochen be-
stätigt: Die Arbeitgeber wol-
len nicht nur einen billigen 
Abschluss, sondern zudem 
die Arbeitszeiten ausweiten  

und Zuschläge einsparen.  
   Das ist eine Beleidigung für 
das große Engagement der 
Kolleginnen und Kollegen 
in den Betrieben. Sie haben 
den wirtschaftlichen Erfolg 
der Branche erst ermöglicht 
und eine angemessene Teil-
habe verdient. Zudem brau-
chen sie – wie von uns ge-
fordert –, mehr Wahlfreiheit 
bei der Arbeitszeit, um Beruf 
und Privatleben besser  

vereinbaren zu können. 
   Lasst uns gemeinsam 
unseren Forderungen Nach-
druck verleihen: Zeigen 
wir den Arbeitgebern beim 
Aktionstag vor der 2. Ver-
handlung in Ludwigsburg, 
dass wir die besseren Argu-
mente haben!

Euer Roman Zitzelsberger, 
Bezirksleiter für Baden-

Württemberg
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Rund 300 Metallerinnen und Metaller haben die Forderungen der IG Metall vor der ersten Verhandlung in Böblingen unterstützt

15. November: 

Erste Tarifverhand-
lung mit Südwest-
metall bringt keine  
Annäherung

14. Dezember: 

Zweite Verhand-
lung in Ludwigs-
burg, davor Demo-
zug 

31. Dezember: 

Die Tarifverträge  
der Metall- und  
Elektroindustrie  
laufen aus

Ab 1. Januar, 0 Uhr:  

Die Friedenspflicht 
endet, von nun an 
sind Warnstreiks  
möglich 

Fahrplan Tarifrunde 2017/2018


